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Liebe Mitglieder des Netzwerks Begabungsförderung

In dieser ersten Ausgabe des Newsletters des Netzwerks Begabungsförderung im Jahr 

2026 stellen wir Ihnen Salomé Müller-Oppliger vor. Sie ist Dozentin für Pädagogik und 

Programmleiterin CAS/MAS IBBF an der PH FHNW in Muttenz und ist seit 2021 im Netz-

werk Begabungsförderung als Teil der Begleitgruppe von Expertinnen und Experten 

mit dabei.

Welche Aufgaben umfasst deine Position als Leiterin CAS /MAS IBBF an der PH FHNW 

Muttenz?    

Als Hochschuldozentin und Studiengangsleiterin des CAS/MAS Integrative Bega-

bungs- und Begabtenförderung an der PH FHNW arbeite ich an der Schnittstelle von 

Forschung, Weiterbildung und schulischer Praxis. Am Institut Primarstufe unterrichte 

ich in den Erziehungswissenschaften (Bildung und Unterricht) sowie in der Berufspra-

xis. Mein Arbeitsort ist jedoch das Institut Weiterbildung und Beratung, wo ich Lehr-

personen weiterbilde und Schulen bei der Entwicklung von Konzepten zur Potenzial- 

und Begabtenförderung berate. Darüber hinaus engagiere ich mich in verschiedenen 

nationalen und internationalen Fachnetzwerken. Neben meiner Tätigkeit in der Be-

gleitgruppe des Netzwerks Begabungsförderung Schweiz bin ich unter anderem im 

World Council for Gifted and Talented Children, im Board of Education der ECHA sowie 

im wissenschaftlichen Beirat der Fachzeitschrift BETA tätig. 

Welche besonderen Herausforderungen bringt Deine Position mit sich? 

Eine zentrale Herausforderung besteht darin, Begabungsförderung als Teil einer inklu-

siven Schulentwicklung zu denken und gleichzeitig besonders begabte Kinder gezielt 

zu unterstützen. Diese Balance zwischen breiter Potenzialförderung und individueller 

Begabtenförderung ist in der Praxis nicht immer einfach und erfordert differenzierte 

Lernangebote sowie gut qualifizierte Lehrpersonen. 

Was schätzt Du an Deiner Teilnahme am Netzwerk für Begabungsförderung besonders? 

Das Netzwerk ist für mich ein wichtiger Ort des fachlichen Austauschs über kantonale 

Initiativen und innovative Praxis. Gerade im föderalen Bildungssystem der Schweiz ist 

es sehr wertvoll zu sehen, was in den verschiedenen Kantonen entsteht. Ich schätze 

besonders die Möglichkeit, mich mit meinen Erfahrungen einzubringen und gleichzei-

tig von anderen Perspektiven zu lernen. 

Wo siehst Du Entwicklungspotenzial in der Begabungs- und Begabtenförderung? 

Ein grosses Potenzial sehe ich in einer stärkeren Verankerung der Begabungs- und 

Begabtenförderung im regulären Unterricht. Gleichzeitig wird es mit Blick auf zukünfti-

ge gesellschaftliche und technologische Entwicklungen immer wichtiger, Kinder in 

ihren Handlungskompetenzen zu stärken – etwa in exekutiven Funktionen, Team- und 

Kommunikationsfähigkeit sowie im reflektierten Umgang mit digitalen Medien und 

Künstlicher Intelligenz.

Salomé Müller-Oppliger

Dozentin, Programmleiterin CAS/

MAS IBBF an der Pädagogischen 

Hochschule FHNW

Ausbildung

Matur, Lehrdiplom, Master of Arts, 

MA; 1 Jahr Studium an der Uconn, 

Connecticut, USA, SVEB

Tätigkeit

Hochschuldozentin in der Aus-

bildung und Weiterbildung von 

Lehrpersonen und Programmleiterin 

der Studiengänge CAS/MAS IBBF, 

Kongressleitung Schweizerischer 

BBF-Kongress.
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Aus anderen Organisationen 
 
World Game – Potenziale spielerisch erkennen

Am Symposium der PH Bern («Jugendliche Hochbegabte entde-

cken und fördern») lernten Marianne Buser Steiger, Corinne 

Häberli Hunkeler, Karin Kaufmann und Sarah Stahlberg (Exper-

tinnen für Begabungs- und Begabtenförderung) das World 

Game kennen – vorgestellt von Linda K. Silverman (Gifted De-

velopment Center) und Grith Tschorn. 

Das World Game ist ein in den Niederlanden entwickeltes, 

sprachfreies Screeningverfahren zur Einschätzung von Potenzia-

len, Lern- und Denkstilen sowie sozio-emotionalen Aspekten 

bei Kindern. In rund 15 Minuten bauen Kinder mit Bauelementen 

ein Dorf. Anhand standardisierter Beobachtungs- und Bewer-

tungsbögen werden dabei kognitive Hinweise, Denkpräferenzen 

(visuell oder verbal) sowie soziale Merkmale erfasst. Das Verfah-

ren ist wiederholbar und frei von Trainingseffekten. 

Eine internationale Studie wertet derzeit Daten aus über 4’500 

Erhebungen mit Kindern im Alter von 5 bis 12 Jahren aus. Betei-

ligt sind unter anderem die Radboud-Universität Nijmegen, die 

University of Colorado Springs sowie das Gifted Institute Dalmo-

se. Erste Ergebnisse scheinen die bisherigen praktischen Erfah-

rungen zu bestätigen. 

Lehrgang in der Schweiz

Für Fachpersonen aus Bildungs- und Gesundheitswesen wird 

erstmals ein Practitioner Training in der Schweiz angeboten.

 

Kursdaten: Samstag, 4. bis Montag, 6. Juli 2026, jeweils 9.00–

16.30 Uhr, FHNW, Muttenz  

Early Bird: bis 1. Mai 2026 vergünstigt (max. 20 Teilnehmende) 

Die Anmeldung erfolgt über das offizielle Anmeldeformular, hier 

finden sich auch viele weitere Informationen zum World Game: 

World Game Practitioner – WORLD GAME LAB

 

Aus dem Netzwerk

Herbsttagung

Im Jahr 2026 findet keine Herbsttagung des Netzwerks Bega-

bungsförderung sowie zum LISSA-Preis statt, da stattdessen der 

schweizer BBF-Kongress an der Pädagogischen Hochschule 

FHNW durchgeführt wird.

Mutterschaft Janine Albiez

Janine Albiez, Koordinatorin des Netzwerks, wird voraussichtlich 

von Ende Juli bis Ende November 2026 im Mutterschaftsurlaub 

sein.  

 

Während dieser Zeit entfällt die Herbstsitzung der kantonalen 

Projektverantwortlichen. Der Newsletter erscheint jedoch wei-

terhin wie gewohnt.

 

Für allgemeine Anfragen steht in dieser Zeit Simona Martire vom 

Sekretariat weiterhin gerne zur Verfügung.

 

Bedingungen erfolgreicher Lebens(ver)läufe hochbegabter 

Menschen

Welche Faktoren tragen dazu bei, dass hochbegabte Kinder und 

Jugendliche später glückliche und erfolgreiche Erwachsene 

werden? Die Forschung ist sich einig: Es ist nicht nur die Bega-

bung, sondern das Zusammenspiel aus individuellen Merkma-

len, familiären Beziehungen, schulischen Erfahrungen und 

gesellschaftlichen Bedingungen. 

Schiefer, Julia (2025): Bedingungen erfolgreicher Lebens(ver)

läufe hochbegabter Menschen.  Frankfurt am Main: Karg-Stif-

tung. 

Filmbeitrag Perspektive Hochbegabung (youtube) 

Als Netzwerk für Begabungs- und Begabtenförderung möchten 

wir genauer verstehen, was erfolgreiche Bildungsverläufe und 

-übergänge von Begabten ermöglicht oder erschwert. Dieses 

Thema wird daher Inhalt der nächsten Sitzung der kantonalen 

Projektverantwortlichen vom 29. April 2026 sein.  

 

 

 

 

https://worldgamelab.com/world-game-practitioner/
https://www.fachportal-hochbegabung.de/oid/10256/
https://www.fachportal-hochbegabung.de/oid/10256/
https://www.youtube.com/watch?v=flYF86gOtj8
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Talente für die Zukunft fördern

Unsere Gesellschaft ist auf kreative, engagierte und leistungsfä-

hige Köpfe angewiesen. Lehrpersonen spielen eine entschei-

dende Rolle dabei, junge Talente zu entdecken, zu begleiten und 

ihnen neue Perspektiven zu eröffnen.

Wichtig: Der Wettbewerb «LISSA par excellence 2026» findet 

zum letzten Mal in dieser Form statt.

Mehr Informationen finden Sie unter: lissaparexcellence

 

CAS Integrative Begabungs- und Begabtenförderung IBBF

CAS IBBF an der PH FHNW und der PH Luzern

Der CAS IBBF wird sowohl an der Pädagogischen Hochschule 

Nordwestschweiz (PH FHNW) in Muttenz als auch an der Päda-

gogischen Hochschule Luzern angeboten. In jeder Lerngruppe 

finden wir Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichen Stär-

ken und unterschiedlichen Potenzialen. Um diese jungen Men-

schen ihren Bedürfnissen und Möglichkeiten entsprechend zu 

fördern, braucht es qualifizierte Lehrpersonen, die ihren Unter-

richt auf individuelle Lernbedürfnisse ausrichten und bega-

bungs- und stärkenorientiert gestalten können. Genau hier 

setzen die Weiterbildungen an.  

Beide Kurse starten am 11. September 2026. 

Die Weiterbildung CAS IBBF an der PH FHNW in Muttenz vermit-

telt Fähigkeiten zu begabungsbezogenem Lehren bei gleichzeiti-

ger Integration in einer Gemeinschaft der Vielfalt. Informationen 

zu den Eckdaten und zur Anmeldung für den CAS IBBF an der PH 

FHNW in Muttenz unter: CASIBBF-FHNW 

Eine Lehrperson, die sich als Fachperson CAS IBBF an der PH 

Luzern ausbilden lässt, ist in der Lage, ihren Unterricht auf indi-

viduelle Lernbedürfnisse auszurichten und begabungs- und 

stärkenorientiert zu gestalten.Informationen zu den Eckdaten 

und zur Anmeldung für den CAS IBBF an der PH Luzern unter: 

CASIBBF-Luzern

Schweizerischer Kongress zur Begabungs- und Begabten– 

förderung 2026 

 3.–5. September 2026 | PH FHNW, Campus Muttenz

Das Programm steht weitgehend, Anfang April wird die Anmel-

dung eröffnet. Interessierte können sich bereits jetzt in eine 

unverbindliche Interessensliste eintragen und werden infor-

miert, sobald die Anmeldung geöffnet ist – rechtzeitig, um vom 

Early-Bird-Tarif zu profitieren: zur unverbinlichen Anmeldung 

Der Kongress bietet ein inspirierendes Programm aus Keynotes, 

Vorträgen und Workshops mit Expertinnen und Experten aus 

dem In- und Ausland, darunter Dr. Oskar Jenni, Dr. Barbara Stu-

der, Niels Anderegg und Dr. Willi Stadelmann. 

Im Fokus stehen aktuelle Themen wie Future Skills und exekuti-

ve Funktionen, Neurodiversität, Umgang mit KI in der Bildung 

sowie praxisnahe und direkt einsetzbare Good-Practice-Beispie-

le aus Schulen. 

Neben fachlichen Impulsen bietet der Kongress zahlreiche Gele-

genheiten zur Vernetzung und zum Austausch zwischen Fach-

personen aus Forschung, Praxis und Bildungspolitik – national 

wie international – und versteht sich als Plattform für den Dialog 

über aktuelle Entwicklungen der Begabungs- und Begabtenför-

derung. 

LISSA par excellence 2026 – Talentförderung sichtbar machen

Mit dem Projekt LISSA par excellence werden Schulen und Lehr-

personen dazu eingeladen, innovative Lerngelegenheiten zur 

Förderung von Talenten zu entwickeln und ihre Erfahrungen mit 

anderen zu teilen. Der LISSA-Preis bietet die Möglichkeit, gelun-

gene Beispiele sichtbar zu machen und andere Schulen zu inspi-

rieren.

Talente erkennen und stärken

Lehrpersonen leisten einen wichtigen Beitrag, indem sie die 

individuellen Stärken ihrer Schülerinnen und Schüler wahrneh-

men und gezielt fördern. Wenn junge Menschen in ihren Bega-

bungen unterstützt werden, können sie grosse Fortschritte ma-

chen – fachlich, persönlich und im sozialen Miteinander.

Exzellenzförderung als Teil der schulischen Aufgabe

Die Förderung besonders talentierter Schülerinnen und Schüler 

erfordert oft neue Ideen und mutige Schritte. Offenheit für inno-

vative Ansätze und die Bereitschaft, bestehende Wege weiterzu-

entwickeln, sind dabei zentral.

https://www.lissa-preis.ch/wettbewerb/
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/nach-format/programme/angebote/cas-integrative-begabungs-und-begabtenfoerderung?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMImNTM0cXshAMVZbVoCR3EmAu6EAAYASAAEgLKU_D_BwE
https://www.phlu.ch/weiterbildung/studiengaenge/cas-integrative-begabungs-und-begabtenfoerderung-54559.html?utm_source=googleads&utm_medium=adhook&utm_campaign=Dynamische+Suchkampagne+5f0dab5136d1a00001935ddd&utm_content=Dynamische+Suchanzeige+9f39c2d2cf5f2e4f83c6ab8f9fbedaec&gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMI26WXpcfshAMVLREGAB0y_geKEAAYASAAEgKayfD_BwE
https://www.ph.fhnw.ch/weiterbildung/?id=4911#angebot-4911
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Gegründet wurde CAMPUS 

HOCHBEGABUNG von Alexa Illi 

und Rea Sieber. Beide sind 

selbst Eltern sowie BBF-Lehr-

personen (MAS FHNW) mit 

langjähriger Unterrichtserfah-

  rung. Ihr Engagement in Schul-

entwicklung und Lehrerweiterbildung im Bereich der Bega-

bungs- und Begabtenförderung (FHNW, HEP VD, Universität FR) 

bildet die fachliche Grundlage des Angebots. 

Mehr unter: www.campushochbegabung.ch

 

BBF-Webinar von Campus Hochbegabung: «Eltern stärken. 

Kinder fördern.»

Begleiten Sie als Eltern oder Erziehende Ihr (hoch)begabtes Kind 

durch die Schulzeit und stehen regelmässig vor Herausforde-

rungen? 

Im einstündigen, kostenlosen Webinar am 23. März 2026  

(9 Uhr und 19 Uhr) geht es darum, was Lernen hemmt oder 

fördert – und wo Ihr Handlungsspielraum liegt. Sie erhalten 

konkrete Inputs, um Druck aus dem Schulalltag zu nehmen.

Das Webinar richtet sich an Eltern und Interessierte.

Kursleitung:

Alexa Illi (Fachperson IBBF, Gründerin Campus Hochbegabung, 

Dozentin FHWN)

Rea Sieber (Fachperson IBBF, Gründerin Campus Hochbega-

bung, Gastdozentin PH VD, Uni FR)

Informationen und Anmeldung: E-Mail

Betreff: BBF-Webinar 9 Uhr (bzw. 19h)

Mehr Kurse unter: www.campushochbegabung.ch

CAS BBFi an der HfH

In Kooperation mit der PH Zürich führt auch die Interkantonale 

Hochschule für Heilpädagogik HfH neu einen CAS Begabungs- und 

Begabtenförderung integrativ (BBFi) durch. Der CAS-Lehrgang er-

weitert das Fachwissen und die Handlungskompetenzen der Teil-

nehmenden im Bereich der (integrativen) Begabungs- und Begab-

tenförderung. Der CAS BBFi mit Start im März 2026 ist bereits ausge-

bucht. Eine Anmeldung ist nur für den Kurs vom 7. April 2027 

möglich. 

Information und Anmeldung unter: CAS BBFi

NEU: CAS BBF an der PH Bern

Der neue CAS Begabungen und Begabte fördern richtet sich an 

Lehrpersonen und weitere Fachpersonen, die Begabungs- und 

Begabtenförderung im Unterricht und an der Schule professionell 

umsetzen möchten. Die Teilnehmenden erwerben fundiertes Fach-

wissen und lernen, individuelle Stärken und Potenziale von Lernen-

den gezielt zu erkennen und zu fördern – im Unterricht, in Förder-

angeboten und durch die Entwicklung schulischer Konzepte. Dieser 

Lehrgang startet im August 2026.

Mehr Informationen und Anmeldung unter: CAS BBF PH Bern

 

BBF-Bildung für Eltern

Viele Eltern besonders begabter Kinder und Jugendlicher stehen 

während der Schulzeit vor grossen Herausforderungen. 

Fragen rund um Sinn, Motivation, Unterforderung, emotionale 

Intensität oder Zusammenarbeit mit der Schule können verunsi-

chern. Um diese Situation zu bewältigen, suchen Eltern nach ver-

ständnisvollen Ansprechpartnern mit fundiertem Fachwissen und 

Erfahrung in der (Hoch)Begabtenförderung. 

CAMPUS HOCHBEGABUNG ist aus diesem Bedürfnis heraus entstan-

den. 

CAMPUS HOCHBEGABUNG versteht sich als Bildungsraum, in dem 

Eltern verstanden und in ihrer Erziehungskompetenz gestärkt wer-

den. Das Kurskonzept reicht von fundiertem BBF -Grundlagenwis-

sen über vertiefende Themenangebote, bis hin zu moderierten 

Austauschrunden sowie individueller Beratung. Dabei vereint  

CAMPUS HOCHBEGABUNG wissenschaftliche Erkenntnisse aus der 

Begabungsforschung mit einem reichen Erfahrungsschatz aus der 

Praxis. Unsere Vision: Eltern können ihre Kinder gestärkt und siche-

rer durch den Schulalltag begleiten.

Gründerinnen CAMPUS HOCHBEGABUNG 

Links : Alexa Illi, rechts : Rea Sieber

https://campushochbegabung.ch/
mailto:info%40campushochbegabung.ch?subject=
https://campushochbegabung.ch/
https://phzh.ch/weiterbildung/alle-weiterbildungen/weiterbildungsanlass/?anlassId=144721454
https://www.phbern.ch/weiterbildung/weiterbildungslehrgaenge/cas-begabungen-und-begabte-foerdern
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Redaktionsschluss für den zweiten Newsletter im 2026 ist der 

5. Juni 2026. Bitte senden Sie Beiträge bis zu diesem Datum an 

die im blauen Kasten vermerkte Adresse.

Wir wünschen allen Netzwek-Mitgliedern einen sonnigen 

Frühling!

 

Simona Martire und Janine Albiez 

Lassen Sie uns Informationen für die Website zukommen: 

Veranstaltungshinweise, Literaturtipps, Konzepte 

von Projekten, Unterrichtseinheiten, Tipps zu geeigneten 

Lehrmitteln etc. Schicken Sie uns eine E-Mail oder 

rufen Sie uns an. 

Kontaktpersonen: Janine Albiez  | Koordination 

062 858 23 95 |  info@begabungsfoerderung.ch 

mailto:info%40begabungsfoerderung.ch?subject=

